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LANDKREIS KITZINGEN (rt) Die
Fleißigsten bei der Schullandheim-
sammlung im Landkreis Kitzingen
kommen von den Grundschulen in
Markt Einersheim, Martinsheim
und Albertshofen. Mehr noch:
Grundschule Hellmitzheimer Bucht
aus Markt Einersheim war unter
den drei besten Grund- und Mittel-

schulen in Unterfranken. Ihre Ur-
kunde und einen Gutschein über-
reichte Regierungspräsident Paul
Beinhofer in Himmelstadt (Land-
kreis Main-Spessart). Über den Sam-
melerfolg im Kitzinger Kreis freuen
sich (von links) die Grundschule
Hellmitzheimer Bucht mit ihrem
Rektor Matthias Schuhmann (1.),

die Schule in Martinsheim mit ihrer
Rektorin Carola Günther (2.) und
die Albert-Schweitzer-Schule Al-
bertshofen mit ihrer Rektorin Ga-
briele Hadek (3.). Für Markt Einers-
heim gab es zusätzlich 50 Euro für
den nächsten Schullandheimauf-
enthalt. Die Urkunden überreichte
Jochen Heilmann, der Vorsitzende

des Schullandheimwerks Unterfran-
ken. Er berichtete, dass 56 500 Euro
gesammelt wurden und damit 1500
Euro mehr als 2014. Im Regierungs-
bezirk gibt es acht Schullandheime
mit verschiedenen Schwerpunkten
und stets neuen Ideen für die Kin-
der. Rektor Matthias Schuhmann
beschreibt das Schullandheim in

der Mitteilung an die Presse als
wichtigen außerschulischen Lern-
ort. Schüler könnten dort Erfahrun-
gen sammeln und Dinge erleben,
über die sie ein Leben lang freudig
erzählen. Er bedauerte, dass sich
immer weniger Schulen an der
Sammlung beteiligen. Die Markt
Einersheimer Schule durfte schließ-

lich zur Feier nach Himmelstadt
(rechtes Bild). Die Feier organisierte
die Siegerschule Himmelstadt. Diese
erreichte – wie berichtet – auch das
beste Resultat in Unterfranken, ge-
folgt von der Katholischen Volks-
schule Vinzentinum Würzburg und
der Grundschule Hellmitzheimer
Bucht. FOTOS: SCHUHMANN

Markt Einersheimer Sammler waren die eifrigsten im Landkreis

Mit den Schülern der Leo-Weismantel-Realschule in Marktbreit diskutierte
der Abgeordnete Volkmar Halbleib. FOTO: PETER WILHELM

Herbert Müller vom EGM (rechts) hatte Schriftsteller Manfred Theisen
(links) und den Landtagsabgeordneten Otto Hünnerkopf (CSU) zu einer
Diskussion mit Schülern eingeladen. FOTO: REINHARD KLOS

Hinter Konflikte geblickt
Aktion in Schulen gegen Politikverdrossenheit

MÜNSTERSCHWARZACH (ppe) Die
Politikverdrossenheit bekämpfen –
das war das Ziel des „Tages der freien
Schulen“, der am Montag bayern-
weit stattfand.

Das Egbert-Gymnasium hatte da-
zu laut Mitteilung zwei prominente
Redner geladen, die den Schülern
der Oberstufe Rede und Antwort
standen: Schriftsteller Manfred Thei-
sen und den Landtagsabgeordneten
Otto Hünnerkopf (CSU).

Zunächst stellte Schriftsteller
Manfred Theisen sein Buch „Check-
point Jerusalem. Eine Liebe in Zeiten
des Terrors“ vor.

Darin geht es um die Jüdin Maya
und den Palästinenser Amer, die sich
am Grenzübergang zwischen dem
palästinensischen und dem israeli-
schen Teil Jerusalems zum erstenMal
in die Augen sehen – und der Krieg
scheint auszusetzen. Anhand einer
Liebesgeschichte führte Theisen die
Schüler in die Zusammenhänge des
Nahost-Konfliktes ein, dessen Ge-
waltspirale undurchbrochen ist.

Landtagsabgeordneter Otto Hün-
nerkopf griff in seinem Vortrag die
Flüchtlingsproblematik auf und ver-

wies auf die aktuellen Beratungen
der Regierungschefs in Brüssel. Er
hoffe, dass mit der Türkei eine Lö-
sung gefunden wird und dass mehr
Länder in Europa bereit sind, Kon-

tingente für Flüchtlinge zu überneh-
men, da die Aufnahmefähigkeit
Deutschlands begrenzt sei. An die
Lesung und den Vortrag schloss sich
eine rege Diskussion an.

Wie Demokratie funktioniert
Abgeordneter diskutiert mit Realschülern

MARKTBREIT (ppe) Am „Tag der
Freien Schulen“ hielt der SPD-Land-
tagsabgeordnete Volkmar Halbleib
eine Unterrichtsstunde in der Klasse
10a der Leo-Weismantel-Realschule
Marktbreit. Dieser Tag wurde vom
Verband Bayerischer Privatschulen,
der Evangelischen Schulstiftung in
Bayern und dem Katholischen
Schulwerk in Bayern in diesem Jahr
erstmalig veranstaltet.

Sowohl für die Schüler, als auch
für den Landtagsabgeordneten bo-
ten sich bei der Gelegenheit vielfälti-
ge Möglichkeiten des Kennenler-
nens, teilt die Schule mit.

Thematisch ging es um das Wahl-
recht mit 16 Jahren, ein Diskussions-
punkt, der auch bei der vergangenen
Jugendkreistagssitzung eine Rolle ge-
spielt hat. Weitere Themen waren
Politikverdrossenheit, Rente, Min-
destlohn und die Flüchtlingsproble-
matik.

Wie Schulleiter Peter Wilhelm be-
tonte, bietet die Präsenz der Abge-
ordneten in der Schule einen wichti-
gen Impuls für das Kennenlernen de-
mokratischer Spielregeln. Besonders
in einer Zeit, die durch Radikalisie-

rung von Bevölkerungsgruppen ge-
prägt ist. Die Schule erwirbt gegen-
wärtig den Titel „Schule ohne Rassis-
mus – Schule mit Courage“. In die-
sen Prozess passte diese Unterrichts-
stunde mit Volkmar Halbleib, denn

es gelang ihm, seine Arbeit im Land-
tag den Schülern zu erläutern. Am
Ende waren sich alle einig: Als Be-
standteil des Sozialkundeunterrichts
sollte eine solche Veranstaltung öfter
stattfinden.

Skikurs, Schnee und Sonnenschein

WIESENTHEID (zis) 68 Schüler der
6. und 7. Klassen des Wiesentheider
Landschulheims waren auf Skilager
in Mayrhofen. Auf 1800 Metern
Höhe verbrachten sie mit sieben
Lehrern eine erlebnisreiche Skikurs-
woche, wie es im Presseschreiben
heißt. Am Anreisetag forderten al-
lerdings grüne Wiesen im Tal und
frühlingshafte 16 Grad viel Fanta-

sie, um sich auf eine Woche im
Schnee einzustimmen. Auf 1800
Metern Höhe allerdings gab es na-
hezu ideale Skibedingungen. Die
geübteren Skifahrer erkundeten
mit ihren Lehrern auf rasanten Ab-
fahrten das Skigebiet und feilten
an ihrer Technik. Dank gezielter
Schulungen in kleinen Gruppen
konnten sich auch die Anfänger

schon bald auf die einfachen blau-
en Pisten hinunter wagen. Das Frei-
zeitprogramm auf der Hütte kam
auch nicht zu kurz. Im Bild von
links: Dominik Schmidt, Janis Rei-
senleiter, Elias Dietrich, Jeanette
Löchner, Yana Labazova; Katharina
Stark, William Elstner, Thomas Karb,
Timo Lösch und Martin Langer.
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Jazz-Workshop für alle

MARKTBREIT (jul) Das Gymnasium
Marktbreit lädt zu einem Jazz-
Rock-Workshop ein. Geplant wird
der Workshop in einem Projekt-Se-
minar mit dem Thema „Kultur“.
Die Schüler baten Musikstudenten,
die sich auf Jazz spezialisiert haben,
in kleinen Gruppen Unterricht zu
geben. Wichtig ist den Jungen und
Mädchen, dass jeder teilnehmen

kann. „Am besten wären Leute, die
ein Instrument gelernt haben, doch
auch Anfänger sind eingeladen“,
sagt Mitorganisatorin Anne Hirsch.
Der Workshop findet im Marktbrei-
ter Gymnasium am Samstag und
Sonntag, 9. und 10. April statt.
Samstag wird von 11 bis 15 Uhr ge-
übt, am Sonntag von 13 bis 17 Uhr.
In einem Abschlusskonzert zeigen

die Musiker, was sie gelernt haben.
Wer Lust hat, bei dem Workshop
mitzumachen, wendet sich an die
Volkshochschule Kitzingen unter
ü (09321)92994545. Im Bild (von
links): Quentin Gottwald, Anne
Wiesmann, Nelly Gronau, Anne
Hirsch, Kim Mark und Selina Herbst.
Vorne sitzt Johannes von Grotthuß.
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